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Videoaktivistinnen kanalB | http://kanalb.org

Warum herkömmliches Fernsehen ersetzt werden muss

kanalB ist ein aktivistisches Medienprojekt. Seit fünf Jahren produzieren wir politische Dokumentarfilme.
Thematischer Schwerpunkt sind die Begleitung von sozialen Bewegungen, politische Analyse und Kritik und die
Vorstellung von alternativen Lebens- und Gesellschaftsentwürfen.

Auf der Internetseite http://kanalB.org veröffentlichen wir eigene und von Dritten produzierte Filme und
Videoclips. Jede und Jeder hat die Möglichkeit, auf der Website http://kanalB.org Videoclips oder
Themenbeiträge zu veröffentlichen, die allerdings zuvor eine redaktionelle Auswahl durchlaufen.

http://kanalB.org verzeichnet pro Tag 2.000 Besucher (unique hosts). Diese schauen sich insgesamt täglich
1.000 Videos auf der Seite an, das macht 30.000 Filme im Monat. Die durchschnittliche Verweildauer der
UserInnen (view time) auf der Seite beträgt eine bis drei Stunden.

Alle Inhalte auf http://kanalB.org sind gratis zugänglich. Unsere Struktur wird im Wesentlichen von 250
AbonnentInnen finanziert und den Menschen, die unser sechs Mal pro Jahr auf VHS und DVD erscheinendes
Videomagazin kaufen. Von diesem sind bisher 26 Ausgaben erschienen. Sie bestehen zumeist aus einem
längeren Dokumentarfilm. Die aktuelle Ausgabe beschäftigt sich mit der Arbeitsmarktreform in der BRD.

Unser Ziel ist es, zur politischen Alphabetisierung der Gesellschaft beizutragen, den öffentlichen Diskurs kritisch
zu hinterfragen und zu erweitern, indem wir jenen Themen und Positionen Ausdruck verleihen, die an den Rand
der öffentlichen Wahrnehmung gedrängt sind.

Dabei geht es uns auch darum, die mainstream-Medien mit unserer journalistischen und gestalterischen Arbeit
zumindest punktuell zu widerlegen und dadurch zu delegitimieren.

Wir verstehen uns als Teil von indymedia, einem weltweiten Netzwerk von Medieninitiativen, und als Teil einer
weltweiten sozialen Bewegung, die sich für die Herstellung einer menschenwürdigen Gesellschaftsordnung
engagiert.


